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ganzes Gebä!de

a nach S l9 EiEV aus aer llohilädie em lrer

Gebäud
Adresse
Gebäudeteil
Bauiahr  Gebäude'
Bauiahr Wärme
Anzahl Wohnunoen
Gebäudenutzfläche
Wesentliche Energieträger für
Herzunq und Warmwasser'
Erneuerbare Eneroien
Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

Verwendung:
Lilfiungsan age mil Wämerückgew nnlng a Anlage zur
LLinungsan age orrne warmerückgewinnung Küh ung

, v o o e  . i - e '  ,  q  S o r < t i o a <  r , - q  i o .
(Anoer !nq /Etue  re rLrnq)

Fenster üftLrng !
Schacht üftung tl

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische QLraltäl eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs untef Annahrne von
standardisieden Randbedingungen oder dLtrch die Auswertung des Energieverbrauchs errnittelt  werden. A s
Bezugsfläche dient die energet sche cebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich n der Regel von den äl geme nen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte solen überschlägige Vergle che ermög ichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil  des Energieauswe ses sind die lvlodern slerungsempfehlungen (Se te 4).
gl Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Enetgiebedarfs erstel l t

(Energiebedarfsausweis) D e Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestel l t .  Zusäizl iche nformationen zurn Verbrauch
sind freiwil l ig.

! Der Energieauswe s wurde a!f der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstel l t
(Fnergieverbfauchsausweis). Die Ergebnisse s nd auf Seite 3 dargeste l t

Datenefiebung Bedarf/Verbrauch durch ! Eigentürnef Z Ausste ler
! Dem Energ eausweis sind zusätzl iche nformationen zur energetischen Quali lät beigefügt (freiwil lge Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieauswe s dient ledigl ich der Information. Die Angaben im Energieauswe s beziehen sich auf das gesarnte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten cebäudetei l .  Der Energieausweis ist edig ich dafür gedacht, einen
übersch ägigen Vergleich von Gebäuden zu errnöglichen.

Einlrage. Menü EVA2014/Extravoplionen
EinlEgen [4enü EVA201.l/Exiras/Optionen
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Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
A.rorderunoen oeüäß EnEVa Für Ene.oiebedarfsbef echnunqen vcruendetes Verrahren

I  V . / e ' t . , . . . '  D \ V i ' 0 8 - 6  . d D \ V 4  0  . \

! Verlahren nach DIN V 18599

fl Rege ung nach s 3 Absatz 5 EnEV

n Veren iachursen.a .hS9Absatz2  EnEV

lslwert kwh/(m: a) Anforderungswert

Enersetsche Qualtät der Gebald4llb l1r:
lst Wen W/(m" K) Anforderlngswert

SaOmer icher Warmeschulz (bt: Ne!bau)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG s
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckuns deswärme- und
Källebedarrs aur Grund des E.neuerbare.Enerdi.n-
wärmeq.setzes (EEwärmeGl

0 %

Ersatzmaßnahmen 6
Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersa tzmaßnahmenachSTAbsatz l  Nummer2EEWarmeG

E De.ä.ri S 7Atsäl: 1 Numm€r2 EEWärmeG verschäi.len
Anforderungswerle der EnEV snd e dgehan€u

L: l  De inVe lbnduns h lSB EEWärmec um %
veßchärfl en Anfordetungswede d

Ve6.hädlef Anfoderuiqswed

Vers.hädlef Anfoderun9swed
rür die enerqelsche O!a 1ä1def

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

De Energ ee nsparyerordnung lässtfurdie Berechnung des Energiebedaris
unlerschedicheVerfahrenzu de m Einzefä l  2Lr  !n lerschied ic l ren Ergebnssen
liihren kö.nen Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erauben
de angegebenen Wede kelne Rückschlüsse alfden tatsäch ichen
Eners everbra!ch Die ausgewiesenen Bedarrswede der Skala sind spezilsche
Werle na.h der En EV pro Qlad ratmeter Gebäudenulzl äche 1AN) d e m
Algeme nen g.ößer lst a s d e Wohntache des Gebäudes

EN ERG I EAUSWEIS rür wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf
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COr-Emrssionen 3

Endehergiebedarf dieses Gebäudes
68 kwh/(m' a)

68 kwh4maa)

Vergleichswerte Endenergie
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i s  ehe Fußnote  1  äu f ,Se te  1  des  Energ ie .L rswerses  ,  sehe Fußro te  2  au fSe le  1  des  Eherg iea lswe ises  3  f rewi t  qe
Anqabe 

a .urbe  Neübäü;ode be  f i4odern is ie rung im Fa . les  S '16  Absa lz  1  Satz  3  EnEV 
-  s  nur  be  Ne lbau
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E N E RG I EAU SWE lS rür wohngebäude
gemäß den SS 16 ff.  der Energ eelnsparverordnung (EnEV)voml 18.11.20'13

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

lkwhl tkwhltkwhl

Vergleichswerte Endenergie
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Dle  mode lha f t  e rm l te  len  Verg le ichswer te  bez  ehen s lch  au f
Gebäude,  n  dene.  d  e  Wärme fü .  Hezung !nd  Warmwasser
durch  He izkesse im GebäLde bere tges te l tw .d
So e in  Ene.g  everbrauch e ines  mi l  Fern-  oder  Nahwärme
behezten  Gebäudesverg  chen werden.  s l  zu  beachten ,  dass  her
normalerwe se ein um '15 bis 30 % ger nge.er Energieverb.auch
a ls  be iverg le  chbaren Gebä lden m t  Kesse hezang zu  eNar ten

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verlahren zlr Ermtl!ng des Energ everbrauchs istdlrch d e EnergiespaNerordnung vorgegeben. De Werte der Ska ä snd spezfsche Werte
pro O!adratmeter Gebä!den!tzfläche (AN) nach der Energieeinspatoerordnung, die mAlgemeinen grdßeristas d e Wohnfläche des cebä!des
Derlalsäch che Energ everbrauch enerWohnung oder eines Gebäudes we cht nsbesondere wegen des Wilterlngseinf usses und sich ändernden
Nulzeruerhallensvohangegebenen Energeverbrauchab

rs iehe F !ßnote  1  aL fSete  1  des  Energeausweses ' zsLehe F !ßnote  2 .au f  Se te  I  des  Energeausweises  3  gegebenenfa  s
auch Leerstandszusch äqe WaffiwasseF oder Küh oaus.hae In [Wh q EFF EL.fam ienhaJs IIFH Mehrfami enhals



E N E RG I EAUSWEIS rür wohngebäude
gemäß den SS 16 ff.  der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.1 1.2013

Registriernummer2 NW"20'15-000581212
(oder:Regrstremumme.wufdebeantragtam... ' )  4Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
t\,4aßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energ eeffizenz s nd !  mdglch 7) I cht nrög ich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

l\.4aßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in I als
zusammenhans lEinze

i\4odernserung inahme

'{iffif l'!',i,!4",'r

weiLere En plehlunger aLf gesonoeTen Blatr

Hinweis: Modern sierungsempfehlungen für das Gebäude dienen ledigl ich der lnformation
Sie sind nur kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhält l ich bei/unter:

I s ehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energ eauswe ses

Einlragen I\,1enü EVA2014/Extras/Optionen

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwi is)
Hief koennen zusaetzl iche Erlaeuterunoen Dlatziert  werden

2 siehe Fußnote 2 aut Se te 'l des Energeausweises



E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff.  der Enefgieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.1 1.2013

Erläuterungen

Anqabe Gebäudete i l -  Sei te 1

BeiWohngebäuden d ie zu e inem nch(  unefheb ichen Ante lzu anderen
a l s  W o h n z w e c k e n  g e n a t z t  w e r d e n  s t  d  e  A u s s i e l  u n g  d e s
E - e  I  F a L < * p  . . q  9 ö - ä P  d 6 n  V L ( . ö r  1 . r L  a ,  

" 9 e  
6  d . r  d - ,

Gebä!de te i  z !  beschränken,  der  ge t renn l  a  s  Wohngebäude zu
behande ln  l s l  (s iehe m E nze l ren  S 22  EnEV) .  D ies  w rd  m
Enerqiea!sweis d!rch d e Angabe GebäldeleI deutlch gemacht.

Erneuerbare Enerqien - Seite 1

H er wird darüber iniormiert  wofür !nd n we cher Art  erne!erbare
Energ en genutzt wefden. Bei Neubaulen enihäll Seite 2 (Angaben z!m
EEWärmeG) dazu weitere Angäben

Enero iebedarf - Seite 2

Der Energ ebedärfwrd hier durch den Jahres-Pr märe.ergiebedarf und
den Endenergiebedad dargeste ll. Diese Angaben werden rechneisch
ermi t te i .  Die angegebenen Werte werden a! i  der  Grund age der
Ba!Lnterlagen bzw 9ebäudebezogener Daten und unterAnnahme von
standardis ier len Rardbedinsunsen (2.8.  s tandardis ier te Kimadaten,
defniertes Nutzerverhalten,stardardlserte nnentenperat!r Lrnd nnere
Wärmegewirne usw.) berechrel. So ässt s ch die energetische Qualilät
des Gebäldes unabhäng g vo.r Nulzedefhaten und von der Welterlase
be!rie!len Insbesonderewegen derstandardisenen Randbedlng!ngen
er auben d e angegebenen Werte ke ne Rückschlüsse aLf  den
tatsächlichen Ene.g everbrauch

P rimäreneroiebeda rf - Seite 2

Der Primarerergiebedarf b del d e Ene.g eefllzienz des Gebäldes ab
E.bedlcks chtgt neben der Endenergle a!ch d e so genännle Vorl<etie
(Erkundun9,  Gewinnung.  Ver te i lung Umwand! !ng)  der  tewe s
e n9esetzten Ener9 et rä9et  \2 .8.  l le2a1,  Gas Strom. erneuerbare
Energ en etc )  E n k le ner  Wert  sgna ser t  e nen Serngen Bedarf  und
dämit eine hohe Energ eeffiz enz sow e eine die Ressourcen und d e
Umwel t  schonerde Energie. l tz lng Zusätz ich können d e m t  dem
Energiebeda verb!ndenen COr-Emissonen des Gebä!des f rewi  g

Enerdetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

A n 9 e g e b e .  s t  d e r  s p e z  f i s c h e ,  a ! i  d  e  w ä r m e ü b e r l r a g e n d e
U m i a s s ! n g s f l ä c h e  b e z o g e n e  T r a n s m i s s o n s w ä r m e v e r u s t
{Formeze chen in der  EnEVr Fr ' ) .  Er  beschre bt  d e d! rchsch. i t t l iche
energet  sche O!a lä t  a ef  wärmeübert ragenden Umfassungslächen
(A!ßenwände,  De.ken Fenstef  etc . )e nes Gebäüdes E n ke ner  Wert
s igna is  er t  e lne.  guten baul ichen Wärmeschl tz  Außerdem ste I  d  e
EnEV Anfo.derunsei an den sommer chen Wärmeschutz (schülz vor
Uberhiz!ng) e nes Gebäldes.

Endenergiebedarf - Seite-z

Der Endenergiebedarr  g ibt  d ie nach lechn schen Regelr  berechnete,
l ä h r  i c h  b e n ö t i g t e  E n e r g i e m e n g e  f ü r  H e  z ! n g .  L ü l ( ! n g  ! n d
Warmwasserberei i ! rg  an Ef  w rd !n ier  Stardardkl ima und
StandardnLtz!rgsbed rg!nge. errechnet !nd isl e n Ind ka(or für die
E.erg eeäiz enz e ines Gebäudes !nd se ner  An agentechn k.  Der
Endenergiebedarf  is t  d  e Ene.g emenge.  d ie dem cebäude unler  der
Annahme von standardisierlen Bed n9!nger und unter Berückschligung
der Energ everllrste zlgel(jh.t werden muss, damit d e standardis erte
nnentemperatur der Warmwasserbedarl und d e notwendige Lüfiun9
slchergeste j  t  werden können E n k le ner  Wert  s ignal  s  er t  e lnen
qe.  qel  Bed" 'L d d"r  e -eLol  e Ea".qee1zre z.

rs iehe F !ßno le  1  au lSe l le  1  des  Energ iea lswe ises

Anoaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müsser Neubauten ln best immten Umfang
erne!erbare Energ en z! r  Deckung des Wärme- ünd Kä tebedar is
nulzen In dem Fed 'Angaber z lm EEWärmeG snd d ie Ar l  der
e ngesetzten erne!efbaren Energ en !nd der prozent!ale Anteil der
Pf  chter lü l  ung abzu esen.  Das Fe d Ersatzmaßnahme. wird
ausgef i l l t ,  wenn d e Anforder !ngen des EE\r !ärneC te weise oder
voLständig durch Mäßhahmen z! r  Elnsparung von Energie er fü l l i
werden D e Angaben d eren gegenüber der  z !s tändgen Behöfde a ls
Nachwes des Umfangs der Pf chleriülLr.g dlrrch d e Ersatzmaßnahme
und der  Elnhal lung der  für  das Gebä!de gel lenden verschärf ten
Anio.derungswerte der EnEV.

EndenetgievlrbElroh - Seite 3

Der Endenerg everbrauch wird fur  das Gebäude äLr f  de.  Bas s der
A b r e c h h L r n g e n  v o n  H e  z -  u n d  ! ! a r m w a s s e r k o s l e n  n a c h  d e r
u " . I o ( . . " o d  ' o  o d - r  

" I  
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Verbrauchsdalen ermrttelt. Dabe werden d e Ererg everbrauchsdälen
des gesamten Gebäudes u fd  n ich t  der  e inze  ren  Wohne inhe len
zlgrLnde qeleqt. Der erfasste Energieverbräuch für dle HeizLrng w rd
anhand der  konkre len  ör t l i chen Wel te rda len  !nd  n  th  fe  von
Kimafäktorer aLfe nen deutsch a.dweiten Mttewert umge.echnet. So
führi belspielsweise e n hoher verbrauch in einem einze nen harten
W nter  n ich l  zu  e iner  sch lech teren  Beude !nq  des  Gebäudes Der
Endenerg  eve fbra !ch  g ib t  H  nwe se  aL f  d  e  energetsche Qua l i tä t  des
GebäLdes und se iner  He züngsan lage E in  k le lner  Wer t  s igna is ie r t
e  nen 9er  n9en VerbraLch.  E i .  R i i cksch  uss  a ! f  den künf t ig  zu
eBarlenden Ve.brauch stledoch nicht möglich lnsbesondere können
d e  Verbrauchsdaten  e  nze  nerWohnenhe l ten  s ta rk  d i f fe reren .  we lse
von der  Lage der  Wohne inhe i ten  m Gebäude von der  jewe igen
Nl tzung und dem ndvdue len  Vefha l ten  der  Bewohner  abhängen
lm Fa längerer  Leers tände w i rd  h ie r l t j r  e .  pa !sc l ra le r  Zusch lag
rechnerisch besl mml und n die Verb.a!chserfassung e nbezogen. m
In teresse der  Verg le  chbarke i t  w  rd  be  dezent ra len .  in  der  ReSe
elekkisch betriebe.en Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
über ene PaLschale berilckschtigt: Geiches gilt für den Verbrauch von
eventLre vorhandenen Anagen zur Ra!mküh ung. Ob lnd nweweilde
genannten  Pauscha en  in  d  e  Er fass !ng  e ingegangeh s ind  is t  der
Tabele Verbrauchserfasslrg züenhehnen

Primärenergieve4rauch - Seite 3

Der Pr mä.energieverbrauch geht als dem iürdas Gebälde ermttelter
Endenefg leverb .auch hervor .  W e  der  Pr imäre .erg  ebedar i  w i rd  e r
mth ife von Umrechnurgsfaktoren erdltet d e die Vorkette derlewels
e ngesetzten Ene19ieträger berücksicht gen

Pf lichlan gaben f ür l!!!!qb!!!e!!!rqlge! 1$eitelz!!dl!

Nach der EnEV besteht d e Pilicht, in lmmob ienä.zeigen die i. S 16a
Absatz  1  genännten  Angaben z !  machen.  D ie  da für  e r fo rde  chen
Angaben sind dem Enefgeauswes zu e.tnehmen, je nach Auswe sart

verqleichswerte - Seite 2 und 3

Dle Verg e chswede auf Endenerg eebene s nd mode häft ermittelte
Wene !nd so Len led g ich Arhaltsplnkle fiir grobe Vergeche derWerte
d eses Gebäudes ht den Verg eichswerten anderer Gebälde se n Es
s nd Be.e che angegeben, innerha b derer !ngelähr d e Werte iür d e
eirze nen Vergleichskategoren iegen
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